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Weitere Abenteuer mit Schörlock und Holly sind in

Vorbereitung:

Im Klopapier-Rausch

Picknick aus der Tonne

Badespaß im Wasserrohr

                     

Fröhliche Weihnacht überall

Steffi Bunt
Steffi Bunt schreibt, seit sie 
Buchstaben auf das Papier 
bringen kann. Am liebsten 
erzählt sie spannende, 
lustige Geschichten, in denen
Tiere eine Rolle spielen.
Steffi Bunt lebt mit ihrer 
Familie in einem 
Fachwerkstädtchen in 

Nordrhein-Westfalen und Anton, Schörlock und 
Holly wohnen gleich nebenan.



Steffi Bunt

Mission 
Ma-Schmello

Schörlock und Holly
-

Ratten außer Rand und Band



Achtung, Warnung! 

Ratten können Sachen, die Menschen nicht
können.

Also bitte nicht nachmachen!

Außer du bist eine Ratte. 
Dann komm bei uns in der Ladenstraße

vorbei und wir gehen gemeinsam auf Tour!

Holly
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3. Auf zum Christkindl-Markt!
Die Freiheit ruft! Der Christkindl-Markt ist 

gleich gegenüber von der Ladenstraße. 
Wenn Anton uns nichts mitbringt, müssen 

Schörlock und ich eben selbst nachsehen, wo 
es dieses leckere Zeug gibt, das Ma-Schmello 

heißt.
Lecker ist immer gut. Besonders für Schörlock. 

Der frisst fast alles. Sogar Linsensuppe. 

Schörlock rennt schon vorweg, aber dieses 
Mal nehmen wir den Zebrastreifen. 

Als wir das letzte Mal draußen waren, um 
Mareike und die Straßenbande in der 

Komposttonne zu treffen, ist er direkt auf die 
Straße gelaufen. Beinahe hätte ihn ein Auto 

erwischt. 
Aber eigentlich konnte Schörlock nicht dafür. 

Denn er kannte sich noch nicht aus, weil er 
noch nie draußen war. 

Ich war das schon, weil ich leider ein bisschen 
verloren gegangen bin, als ich Klopapier holen



wollte. Aber zum Glück ging alles gut aus. 

Schörlock und ich stehen am Zebrastreifen. 

Natürlich hält keiner an. Hey, das ist eine 
Unverschämtheit! 

Erst, als zwei Jungs rüberwollen, halten die 
Autos endlich. Schörlock und ich flitzen mit 

auf die andere Straßenseite. Keiner bemerkt 
uns. Die haben alle nur den Christkindl-Markt 

im Sinn! 
Es sind ganz schön viele Menschen, die 

Karussell fahren und Kakao mit Ma-Schmellos
trinken wollen. 

Schörlock und ich müssen ordentlich 
aufpassen, damit keiner auf uns drauftritt. So 

viele Füße überall!
An einem Stand gibt es so glitzeriges Zeug zu 

kaufen. Kleine, große und mittlere glänzende 
Bälle mit Glitzer drauf hängen an 

Tannenzweigen. 
Sind das Ma-Schmellos? Das rote Glitzerdings 

sieht lecker aus. Aber ... kann man das essen? 
Ich klettere schnell mal rauf und gucke nach. 



Auf alle Fälle riecht es nicht so. Es riecht 

eigentlich nach gar nichts. Und schonmal gar 
nicht nach Ma-Schmellos. 

Hätte irgendwie auch komisch ausgesehen, so 
eine Glänzekugel im Kakao.

„Papa, da ist eine Ratte im Tannenbaum!“, ruft
da ein kleiner Junge.

„Eine Kugel mit Ratte drauf?“, fragt der Papa. 
„Wo denn?“

Von wegen Kugel. Eine echte Ratte. Au weia, 
nichts wie weg hier. Aber wohin?

Schörlock schnuppert. Er hat die allerbeste 

Rattennase der Welt. 
Wenn einer herausfinden kann, wo es so riecht

wie Anton, als er vom Christkindl-Markt kam, 
dann ist es Schörlock.

„Da entlang!“, ruft er und flitzt los. Ich 
hinterher. 

Schörlock flitzt nach rechts, nach links, über 
den Marktplatz und dann rieche ich es auch. 

Kakao und Ma-Schmellos! Ein ganzer Stand 
voll! 



Ein Mann steht in der kleinen Bude und rührt 

in einem Topf.
Und neben dem Stand steht ein großer 

Mülleimer, der unverschämt gut riecht! 
Ruckzuck sind Schörlock und ich raufgeklettert

und mit einem Sprung hinein in die ma-
schmello-duftige Pracht. 

Wir wühlen uns durch benutzte Servietten und
Holzstäbchen, die nach Kakao und Ma-

Schmellos riechen, aber wir finden keine 
Papp-Becher mit einem Rest Kakao und Ma-

Schmello drin.
„Guck mal da!“, ruft Schörlock plötzlich. 

Er zeigt zum Stand, wo ein Mädchen sich 
gerade einen Kakao mit Ma-Schmellos drauf 

bestellt. 
Der Budenmann schöpft mit einer Kelle Kakao 

aus dem Topf und dann lässt er einen Berg 
kleine, weiße Dinger obendrauf fallen. Das 

müssen sie sein! 
Ma-Schmellos! Ganz viele!

Schörlock hockt ganz still neben mir und 
starrt andächtig auf dem Berg. Mir läuft das 



Wasser im Mund zusammen. 

Das Mädchen bekommt eine rote Tasse über 
den Tresen gereicht. Das muss man sich mal 

vorstellen! Eine rote Tasse! Eine Tasse aus 
Por-zel-lan! Wie fürchterlich! 

Die schmeißt man nicht weg. Die werden 
gespült! Nichts mit Papp-Becher! Nichts mit 

Tonnen-Picknick! 
Keine Ma-Schmellos für Schörlock und Holly! 

Wie fürchterlich!

„Au, das ist heiß“, sagt das Mädchen.
„Puste“, rät ihre Mutter.

Au ja. „Puste! Puste! Puste!“, feuern Schörlock 
und ich das Mädchen an. Natürlich versteht 

sie uns nicht, aber sie pustet. 
Der Ma-Schmello-Berg auf dem Kakao 

wackelt.
„Puste! Puste!“, rufen Schörlock und ich.

Sie pustet weiter und da passiert es! Durch die
ganze Pusterei löst dich ein Ma-Schmello aus 

dem Berg und fliegt auf den Boden.
Das Mädchen bemerkt es nicht. Sie hat ja noch



mindestens tausend andere Ma-Schmellos in 

ihrer Tasse. 
Und Schörlock und ich haben jetzt auch einen! 

Ma-Schmello-Picknick! 
In Lichtgeschwindigkeit springen Schörlock und

ich aus dem Mülleimer. Wir schnappen uns 
dieses weiße Teil und beißen hinein.

Oh meine Güte  das schmeckt  himmlisch! … …

Weich und ein bisschen nach Kakao und etwas

klebrig und duftig und luftig.

Wir schlecken und lecken,
wir kauen und schmecken 

und stecken den Ma-Schmello in den Mund.
Hello, Ma-Schmello!

Wir gucken und schlucken,
wie unverschämt lecker

für Ratten-Feinschmecker.
So duftig, süß-luftig und rund.

Schörlock und ich hauen rein. Viel zu schnell 

ist der Ma-Schmello aufgefuttert. 
Goodbye, Ma-Schmello!



Leider pustet keiner mehr zu doll. 

Deshalb flitzen Schörlock und ich weiter zum 
Pferde-Karussell.

„Ist das ein Ma-Schmello?“


